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mend im medizinischen Sektor finden. Als Bei-

spiel seien hier die Crêpe Bandagen genannt.

Spezielle Eigenschaften dieses Wirkverfahrens

sind die «fully fashioned» Endprodukte, welche

stabile und leichtgewichtige Produkte hervor-

bringen, und dank der einfachen Anwendung

elastischer Garne zu flexiblen und elastischen

Produkten führen.

D/'chfe LVebwaren
Mit dem dritten textilen Verfahren, dem Weben,

werden Flächengebilde aus sehr dicht aneinan-

der liegenden Endlos-Mikrofasern hergestellt

(Abb. 7). Greiferwebmaschinen ermöglichen

Mit Hilfe eines am Gürtel befestigten Mini-Ak-

kus erzeugten diese Fasern im Brustbereich ei-

ne 3 Zentimeter hohe und ca. 8 Zentimeter lan-

ge, rot getönte Leuchtschriftzeile mit dem Na-

men der Trägerin. Ausserdem speiste die Ener-

giequelle ein selbst leuchtendes GM-Logo auf

dem linken Ärmel. Für die Entwicklung des

kompletten Hostessen-Outfits zeichnete ein

Netzwerk mittelständischer Firmen aus Thürin-

gen verantwortlich. «Von der Auftragserteilung

bis zur Auslieferung blieben uns nur zwei Mo-

nate Zeit», berichtet Projekt-Koordinator Klaus

die Herstellung dieser wasserabdichtenden und

atmungsaktiven Textilien für den Spitalbereich.

Die Technische Universität Dresden (D) studier-

te den Barriere-Effekt dieser Gewebe hinsieht-

lieh mit Partikeln kontaminierten Flüssigkeiten

und fand heraus, dass dieser verbessert werden

muss. Sofern ein Produkt für mehrere Stunden

flüssigkeitsundurchlässig ist, wie es manche

Operationen erfordern, ist eine laminierte Klei-

dung unerlässlich. Oftmals ist es Polyurethan,

welches auf der textilen Oberfläche aufgebracht

ist. Zusammengefasst ermöglicht das Webver-

fahren wasserdichte und gleichzeitig atmungs-

aktive Textilien. Besonders die Gasdurchlässig-

keit machen sie komfortabel für den Träger. Die

gewebten Produkte überstehen zahlreiche

Waschprozesse und sind sehr dauerhaft.

Zum Sch/uss ein ß//c/r in die Zu-
/cunft.
Die aktuellen Entwicklungen zeigen in Rieh-

tung Nano-Materialien. Zudem steigt das Wis-

sen über Prozesse im Bereich der Nano-Skala

ständig. Neue Technologien, wie Elektro- (Abb.

8), Bikomponentenspinnen oder Plasmabe-

Richter. «Wir konnten dabei auf eine neuartige

Technologie zur Herstellung von selbst leuch-

tenden Textilien zurückgreifen, die die Thürin-

ger Niederlassung der 1TP GmbH, Chemnitz,

nach zweijähriger Forschungs- und Entwick-

lungsarbeit gemeinsam mit der Marketing-

agentur richter+partner GmbH, Weimar, zur

Produktionsreife gebracht hatte. Das Design

stammte von Andrea Baum, Inhaberin der Fa.

textile interfaces, Gotha, die extra eine Weiter-

bildung zum Thema «Intelligente Bekleidung»

absolviert hatte. Die Konfektionierung der Klei-
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handlung werden zu effizienten und verbesser-

ten Produkten führen. Da bleibt nur, den Her-

stellern viel Erfolg mit diesen neuen Technolo-

gien zu wünschen.
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dungsstücke übernahm die Classic Corporate

Fashion GmbH, Erfurt. Die Multifunktionsgür-

tel mit Halterung für einen tragbaren Table-

Top-PC fertigte die Weimarer Täschnerwerkstatt

Hermann.»

M//rroe/e/rtron//r in Corporate
Fash/on
«Aus unserer Sicht ist es damit erstmals in der

praktischen Anwendung gelungen, mikro-

elektronische Medien in die Corporate Fashion

zu integrieren», bewertet vti-Geschäftsführer

Rainer Merkel die Bedeutung der Genfer Prä-

sentation. Das Thüringer Firmen-Netzwerk set-

ze in diesem Marktsegment neue Massstäbe.

Projekt-Koordinator Klaus Richter kündigte die

Entwicklung von «intelligenter Berufsbeklei-

dung» an, die durch die Ausrüstung mit pro-

grammierbaren Transpondern bestimmten Zu-

tritts- bzw. Sicherheitsaspekten dienen. Wie er

versicherte, ist das Tragen der selbst leuchten-

den Textilien gesundheitlich unbedenklich:

«Sie lassen sich chemisch oder mit schonender

Handwäsche reinigen. Denkbar ist ihr Einsatz

auch in der Heim- und Haustextilbranche, bei

kulturellen Events, in hochwertigen Verpa-

Se/fast /euchfenc/e Texf/V/en auf
efem Genfer Aufosa/on

Genera/ Motors (GMJ bot neben c/en neuesten /tufomode//en seiner Kon-
zern-Mar/ren auf dem im März stattgefundenen Genfer /tutosa/on eine
Premiere besonderer /Vrf; Das l/nternehmen batte seine Hostessen erst-
ma/s m/t i'nnoi/afiVer ße/de/dung aus Thüringen ausgestattet. Dem futur/s-
f/seben Chara/cfer der Präsentation entsprechend trugen die y'ungen Da-

men si/berfarbene Jac/cen, in deren Materia/ se/bst /euchtende Fäden e/n-

geiv/r/rt waren.
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/W/'t dem Start /n das /a/?r 2004 präsenf/'erf d/'e Ctir/sf/an Fscü/er AG /n ßü/i-
/er neben den b/'s/ier/gen /War/ctsegmenfen, Sport und Freize/'f, L/'n-

ger/e/l/l/asche, fec/in/'sc/ie Fext/7/en, m/'f l/l/or/cwear e/'nen ive/'feren e/gen-
stand/gen /War/rtbere/cd m/'t zive/ Angebofs-Scbwerpun/cten: «Proact»
und «Corporate 1/1/ear». Für den Fre/ze/fbere/cb stebf ausserdem e/'ne neu
enftv/c/ce/fe Go/bbe/r/e/c/ung zur Verfügung.

fewctewrfe à /« Cetera/

T/o/ora

ckungen oder in Sport- und Freizeit-Outfits.

Wir sind in der Lage, sowohl textile Flächen als

auch Bänder sowie einzelne Fasern zum Leuch-

ten zu bringen.»

/W/'/rro-Z.eucbfd/ode und L/'cbt/e/tfa-
ser
Laut ITP GmbH ist beim patentierten Verfahren

der Einzelfaser eine Mikro-Leuchtdiode (LED)

mit einem Durchmesser von nur 0,3 mm an die

Lichtleitfaser direkt angebunden und versorgt

sie auf eine Distanz von bis zu 3 Metern mit

Licht. Mit dieser Technologie ausgestattete Fa-

sern können für Stickprozesse, Ornamentge-

staltung und Besätze verwendet werden. Gegen-

wärtig ist das Firmen-Netzwerk mit Outdoor-

Herstellern im Gespräch, um die Integration

von aktiv leuchtenden Signal- und Warnbän-

dem vorzubereiten. Auch ein international täti-

ger Tabakkonzern hat bereits Interesse an selbst

leuchtender Bekleidung â la General Motors be-

kündet.

Bereits im Vorjahr hatte die ITP GmbH im

Rahmen einer Werbetour in Karstadt-Kaufhäu-

sern selbst leuchtende Mode für Disco und

Night Life vorgestellt. Mit ihren futuristisch an-

mutenden Kleidungsstücken der Marke «N8-

People» sind die Firmen ITP GmbH und rieh-

ter+partner für den demnächst zu vergebenden

Deutschen Design-Preis nominiert worden.
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Zur Linie «Proact» gehören Stoffe für den Si-

cherheitsbereich sowie für das Gesundheitswe-

sen. Mit dem Bereich «Corporate Wear» lässt

sich das einheitliche Erscheinungsbild von

Unternehmen, Behörden, Verbänden etc. ver-

wirklichen. Im Sicherheitsbereich gilt es, die

vielfältigen Anforderungen, wie Schwerent-

flammbarkeit, optische Wahrnehmung, anti-

statische und antibakterielle Eigenschaften

etc., zu erfüllen. Im medizinischen Bereich ist

die Forderung nach infektionspräventiven Tex-

tilien unbestritten, wie zum Beispiel antimikro-

biell ausgerüstete Textilien für OP-Schutz-,

Pflegepersonal- und Patienten-Bekleidung. AI-

les dient der allgemeinen Hygiene, und Ärzte,

Pflegepersonal und Patienten schätzen die Bar-

riere-Wirkung gegenüber biologischen Stoffen

- aber auch den Tragkomfort. Eschler produ-

ziert diesen Ansprüchen gerecht werdende Stof-

fe für Personalbekleidung und Wärmedecken.

Corporate 1/1/ear

Das einheitliche Erscheinungsbild für Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter als Kommunikations-

mittel der Unternehmensphilosophie erfährt

immer stärkere Gewichtung. Wichtigste Anfor-

derung ist - nebst der Optik - das Wohlgefühl

beim Tragen und damit das Abstimmen der

funktionellen Materialeigenschaften auf die

unterschiedlichsten Arbeits- und Einsatzberei-

che, um nicht nur das «Wir-Gefühl», sondern

vor allem auch die Arbeitsqualität zu steigern

(Abb. 1).

Know-how im Sportbere/ch
Die Kernkompetenz für seine Proact®-Qualitä-

ten (Protective Activewear) holte sich der

Schweizer Maschen-Spezialist aus dem Sport-

bereich, wo hochfunktionelle Eschler-High-

TechTextilien - vor allem im Alpin- und Rad-

sport - seit Jahrzehnten richtungsweisend sind.

Proact® basiert auf dem EEC-System (Eschler-

Ergonomic-Clothing-System) - einem funktio-

nell aufeinander abgestimmten Bekleidungs-

system, das die körpereigene Thermoregulation

unterstützt und optimalen Tragkomfort ge-

währleistet, ergänzt durch berufsspezifische

Schutzfunktionen, die international gültige

Normen erfüllen (siehe Kasten).

Für mehr S/cberbe/f
Die zahlreichen Funktionen der Nomex®-Gar-

ne sind wie geschaffen für den Workwear-Be-

reich, so garantieren diese beispielsweise einen

hohen Schutz vor Entflammbarkeit und ma-

chen Feuerwehrleuten das Eindringen in ein

brennendes Objekt erst möglich. Die antistati-

sehen Eigenschaften von Nomex® schützen

beim Arbeiten mit hohen elektrischen Span-

nungen (elektrostatische Entladungsvorgänge,

elektromagnetische Felder, Lichtbögen etc.). Im

Basis-Angebot der Christian Eschler AG sind die

verschiedenen Nomex-Qualitäten enthalten,

die unter den funktionellen Eschler-Marken

Atmos® (innere Schicht) und Husky® (mittle-

re Schicht) eingeordnet sind. So bietet Husky

Nomex als Fleece hervorragende Wärmeisola-

tion und ist angenehm auf der Haut. Durch den

Einsatz von reinem Silber in den X-Static®-

Qualitäten werden auf natürliche Weise anti-

bakterielle Funktion und hohe Leitfähigkeit

garantiert. Dank dieser Leitfähigkeit verteilen

sich elektrische Reibungsaufladungen auf dem

Textil und ferner wird eine unangenehme elek-

trische Aufladung vermieden. X-Static®-Stoffe

unterdrücken zudem dank antimikrobieller Ei-

genschaften den unangenehmen Schweissge-

ruch. Die im Strassenbau und im Verkehrswe-

sen besser wahrnehmbaren Leuchtfarben oran-

ge und gelb können in der firmeneigenen Fär-

berei in Bühler auf alle Bekleidungsschichten

angewandt werden. Somit lässt sich das EEC-
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